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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr. 201.
Tiensta« den 2. September l873.

i^^^^Y Nr. 514».

Kundmachung.
Mit Rücksicht auf die beginnenden vorar-

beiten für die am 31. Oktober d. I . stattfindende
lechounddreisziBe Verlosulig der krainilchen

Vrundenlla»lungo»Vl,ligalionen
wnd di<! Vornahme der Zusammenschreibung oder
<Mheilung der bis Ende April 1873 zur Ver
"sung angemeldeten krain. Grundentlastungs-Odli-
Monen, so wie ferner auch die Vornahme von
Elchen Obligationen, bei denen eine Aenderung
der Nummern einzutreten hätte, für die Zeit vom
> h . September l . I bis zum Tage der
Kundmachung der am 5 « . Q k t o b e r d . I .
"erlösten Obligationen sistiert.

^aibach, am 1. September 1873.
Vom krniu. fandeoausschulle.

("96—1) Nr. 1204.

^andesgerichtsraths Ttcllc.
Vei diesem k. k. Landeggerichte in Klagensurt

!'t eme Rathsstelle mit den systemmäßigen Bezügen
w Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
besuche im vorgeschriebenen Wege

bis längstenö 15. September d. I .
"N das k. k. Landesqerichtsprä'sidium in Klaqenfurt
û überreichen.

Klagenfurt, am 28. August 1873.
(39KH—1) ^ 7222.

^erzeblllllgsstcuer-Verftachtungs-
Nundmachung.

< ^ ° n der k. k. Finanzdirection für Krain wird
^ «enntnis gebracht, daß die EinHebung der all^
u n k ^ " Verzehrungssteuer von Wein, Wein
"v "bstmost, dann von Fleisch und des 20perz.

,̂ slszuschlages zu derselben in den Sectionen
^ u l e n ) Adclsberg, Bifchoslack, Egg, Feistriz,
^chee. Großlaschih, Gurkfeld, Idria, Krain
stiak' ^ ° " "U- ^aa^' Laibach Umgebung, Land
^ ^ i t t a i , Mottling, Nassenfuß, Neumarktl,

Oberlaibach, Planina, Radmannsdorf, Natschach,
Reifniz, Rudolfswerth, Seisenberg, Senosetsch,
Sittich, Stein, Treffen, Tschernembl und Wippach
für die Periode vom 1. Jänner 1874 dis Ende
Dezember 1874 mit oder ohne Borbehalt der
stillschweigenden Erneuerung für die Solarjahre
1875 und 1876 im Wege der öffentlichen und
mündlichen Versteigerung und durch Annahme schrift-
licher Offerte in Pacht gegeben werde.

Die mündliche Versteigerung wirb
am 25. September 1 8 7 3

dei der f. k. Finanzdirection in Laibach stattfinden,
und cS können die schriftlichen, mit einem zehn-
perzentigen Vadium belegten Offerte bis zum Be-
ginne der mündlichen Versteigerung, das ist bis
11 Uhr vormittags, eingebracht werden. Das
Vadium kann übrigens auch bei einer k. l. Lasse
deponiert werden, und es ist in diesem Falle die!
bezügliche Quittung dem schriftlichen Offerte beiz
zulegen. Zum AuörufspreiS wird einschließe das
20perz. Kriegszuschlages für die obenbezcichneten!
20 Sectionen (Bezirke) der Iahrespachtschilling
von 628.000 Gulden, das ist: dreihundertacht-
undzwanzigtausend Gulden ö. W. festgesetzt. Anbote
unter dem Fiscalpreise werden nicht angenommen.

Das Offert muß den angebotenen Jahres-
Pachtschilling in Ziffern sowohl alS in Buchstaben
ausgedrückt und zugleich die Erklärung enthalten,
ob das Anbot nur für ein Jahr mit Vorbehalt
der stillschweigenden Erneuerung oder für alle drei
Jahre ohne Borbehalt der Kündigung zu gelten habe.

Insbesondere muß jedes Offert die Ver-
sicherung enthalten, daß der Offcrcnt die LicitationS-
bedingnisse genau kenne, sich durch dieselben recht-
lich gebunden erachte und solche genau erfüllen werde.

Die Offerte sind von außen mit der Auf»
schrift: „Offert für die Pachtung des Verzehrungs
stcucrbezugcs in den Bezirken

mit . . . . als Vadium" zu versehen.
Die weitern Bedingnissc können bei der Fi>

nanzdncction in Laibach eingesehen werden.
Laibach, am 20. August 1873.

A . k. FinanHdirection.

(392b—2) Nr. 7616.

Tabalverlag St. Martin in Ma l .
Von der k. l . Finanzdirection für Kram wirb

bekannt gegeben, daß der l. k. Tabakdistrictsverlag
zu St. Martin, eventuell zu Littai selbst, im po-
litischen Bezirke Sittich im Wege öffentlicher Con»
currenz mittels Ueberreichung schriftlicher Offerte an
denjenigen als geeignet erkannten Bewerber der
liehen wird, welcher die geringste Berschleißprovifion
anspricht oder auf jede Provision Verzicht leistet

! oder ohne Anspruch auf eine Provision einen jähr-
lichen Pachtschilling fGewinnstrücklatz) zu zahlen sich
verpflichtet.

Die Offerte sind längstens
bis 29. September 1 8 7 3 ,

mittags 12 Uhr, beim Vorstände der k. k. Finanz-
direction in Laibach zu überreichen.

I m übrigen wird sich auf die ausführliche Kund-
machung, enthalten im Amtsblatte der „Laibacher
Zeitung" Nr. 199 vom 30. August 1873. berufen.

Laibach, am 21. August 1873.

(382—3) ^ Nr^9133.

Ttiftungen zu verleiben.
Von der Primus Auer'fchcn Stiftung sind

beide Platze jeder mit jährlichen 01 st. 11 kr. in
Erledigung gekommen.

Nach dem Testamente deö Stifters ddo. 23ten
September 1784 haben aus diese Stiftung Nn^
spruch Knaben oder Mädchen von bürgerlicher Nb
kunft, worunter Kinder armer Perrückenmacher oder
Verwandte deS Stifters den Vorzug haben.

Der Genuß dieser Stiftung dauert so lange,
bis der Stiftling durch Erlernung einer Profession
oder a,lf eine andere Art sich selbst den Unterhalt
zu verschaffen im Stande sein wird.

Eltern oder Vormünder, welche für ihre Kind«
oder Pflegcbcfoblencn einen Anspruch stellen wollen
baden ihre documentierten Gesuche

bis Ende September 1 8 7 3

beim Magistrate zu überreichen.
Stadtmagistrat Laibach, am 18. August 1873.


